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Böddeker und Schlichting

Kirche Mühlhausen  
Innenraumsanierung



Baugeschichte

Die Kirche wurde im 12. Jahrhundert als dreischiffige 
Basilika erbaut. 
In der wechselhaften Geschichte der Jahrhunderte hat 
sie nicht nur die beiden Seitenschiffe verloren sondern 
auch vielfache Veränderungen erfahren. 
Die Gewölbe wurden als Kreuzgewölbe in Holzkon-
struktion erneuert. Die Seitenempore wurde ausge-
baut. Der Innenraum in seiner langen schmalen Form, 
mit den Wandnischen den ehemaligen Seitenschiff-
arkarden hat einen besonderen räumlichen Reiz.

Sanierung des Kirchenraums

Im Jahr 2007 wurden die Sanierungs- und Renovie-
rungsmaßnahmen mit den Arbeiten zur Trockenlegung 
des Mauerwerks begonnen. 
Es wurde der den Eingang markierende Fachwerkan-
bau abgebrochen und ein ca. 40 qm großer Platz vor 
der Kirche geschaffen. Das Geländeniveau wurde dabei 
um ca. 30 cm tiefer gelegt auf die Höhe des Innen-
raumfußbodens.

2008 begann die Sanierung und Neugestaltung des  
Innenraumes. 
Sie hat alle Bereiche des Kirchenraumes einbezogen.
Die Orgelempore ist zurückgenommen und die Brüs-
tung in einer leichten Konstruktion aufgebaut. Auf die-
se Weise ist der Raum als Einheit wieder erlebbar.

Ausstattungstücke

Die Platzierung der Prinzipalstücke im drei Stufen hö-
heren Altarraum ist verändert worden sodaß der Raum 
sich in voller Breite zum Schiff öffnet. 
Der kräftige Taufstein ist weiter in den Kirchenraum 
gerückt und statt der fest eingebauten Kanzel ein Lese-
pult aufgestellt worden. Der blockförmige Sandsteinal-
tar hat Gestalt und Lage behalten.
Unterstützt wird die Umgestaltung, die als wichtigstes 
Ziel das behutsame Freistellen der räumlichen Hülle 
hat, durch eine Bestuhlung, die die Bänke ersetzt und 
verschiedene Formen des Gottesdienst ermöglicht.

Der Turmraum erhielt vom Kirchenschiff wieder einen 
Zugang und ist dadurch Teil der kirchlichen Nutzung.

Maßnahmen im Zuge der Innenraumsanierung 

Einbau der neuen Eingangstür

Erneuerung der Elektroinstallation und Beleuchtung 

Erneuerung des Heizungssystems mit Einbau von Fuß-
bodenheizmatten und Unterflurheizung

Ergänzen des Sandsteinbodens

Restauratorische Bearbeitung der Putzflächen

Farbliche Ausmalung der Innenwände und Gewölbe 
nach einem neuen Farbkonzept

Sanierung und Umbau der Orgel

Die Kirche in Mühlhausen wurde im Herbst 2009 wieder 
eingeweiht.

(Text: Eva Müntinga)
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Vorzustand / Schäden

Der substantielle Erhaltungszustand der Raumschale war 
vor Beginn der in 2009 abgeschlossenen Restaurierungs-
maßnahme als mäßig bis weitreichend schadhaft einzu-
stufen.
Die auf allen Gewölbe- und Wandflächen eingetretenen 
Schäden und Veränderungen begründeten sich primär 
durch das dispersionshaltige Anstrichmaterial aus der 
Neuzeit sowie infolge der bauphysikalisch-örtlichen Situ-
ation im Zusammenhang mit der 40 Jahre alten, unzu-
länglichen Heiztechnik.
Außer der Existenz sehr zahlreicher Setzungsrisse be-
standen partielle Abplatzungen innerhalb der Anstrich- 
und Tüncheschichten, zum Teil einschließlich der darun-
ter befindlichen Feinputzlage.
An allen Außenwandflächen, insbesondere jedoch an der 
Nordwand, zeichneten sich im Sockelbereich flächenhafte 
Feuchtigkeitsschäden ab.

Die ortsfesten Ausstattungsstücke, wie das Taufbecken 
und der Orgelprospekt, befanden sich in einem dem Ge-
brauch angemessenen, recht guten Erhaltungszustand. 
Abgesehen von den üblichen Gebrauchsspuren war die 
Funktion uneingeschränkt gewährleistet.

Denkmalpflegerische Zielstellung

Die Wiederherstellung der Raumschale hatte eine kon-
zeptionell rein denkmalkonforme, substanzerhaltende 
Zielstellung zum Inhalt.

Die konservatorisch-restauratorischen Maßnahmen er-
folgten auf Basis eines mit allen beteiligten Gremien ob-
jektspezifisch erarbeiteten Gesamtkonzeptes.
Einen wesentlichen Aspekt der Wiederherstellung bildete 
die umfangreiche Instandsetzung des primären (bauzeit-
lichen) und sekundären (nachbauzeitlichen) Bestandes 
an Putzmörtel sowie die befundgestützte Neufassung 
aller Putzflächen und der aus Natur-Werkstein bestehen-
den Architekturelemente. Alles im Hinblick auf ein würdi-
ges Erscheinungsbild des Kirchenraumes.

Durchgeführte Maßnahmen

Ausbau der Kirchenbänke und der Bankpodeste sowie der 
Kanzel und des Taufsteins.

Rückbau der weit in den Kirchenraum hineinragenden 
Orgelbühne.

Behutsames Abnehmen der dispersionshaltigen, neuzeit-
lichen Anstrichschichten an Gewölbe- und Wandflächen.

Abnehmen des stark mit wasserlöslichen, mauerschädli-
chen Salzen belasteten (neuzeitlichen) Putzmörtels ent-
lang der umlaufenden Sockelpartien bis an die Grenze 
des Bestandes an historischem Putz.

Komplettes Entfernen der sockelnahen Zementputz-
Schlämme an allen Wandflächen ohne Beeinträchti-
gung der darunterliegenden Natursteine des histo- 
rischen Mauerwerks.

Ausräumen des mit versalzenem oder morbidem Mörtel 
behafteten Mauer-Fugennetzes.

Aufbringen eines neuen Sockelputzes als Reinkalkputz 
und Freilegung des umlaufenden Sockelstreifens von ca. 
15 cm Höhe mit dem Ziel der Anhebung des Verduns-
tungshorizontes.

Lokalisieren, Markieren und Entfernen aller Hohl- und 
Faulputzpartien bei gleichzeitigem Schutz des angrenzen-
den Bestandes an historischem Putzmörtel.

Sicherung der historisch erhaltenswerten Putzsubstanz 
durch strukturelles Festigen, Hinterfüllen von Hohlräu-
men, Anböschen von Randzonen und Reaplizieren von 
verlustgefährdeten Putzschollen.

Umfangreiche Putzreparaturen und -ergänzungen ein-
schließlich Glättarbeiten.

Vollflächiges Filzen des Anstrichuntergrundes an Gewöl-
be- und Wandflächen zur Erzielung einer anstrichtech-
nisch einwandfreien Haftbrücke sowie zur Herstellung 
eines homogen-mineralischen Untergrundes.

Neuanstrich auf allen Gewölbe- und Wandflächen in Kalk-
Lasurtechnik, ausgeführt auf Basis von zuvor angelegten 
Musterflächen zur Entscheidungsfindung.

Monochrom-farbiges Absetzen der in Chor und Kirchen-
schiff vorhandenen Kämpferprofile/Konsolsteine, in An-
lehnung an die örtliche Befundsituation.

Sicherung und Konservierung der an der Nordwand vor-
handenen mittelalterlichen Malereifragmente.

(Text: Jürgen Böddeker)
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oben: 	 Innenraum mit Altar während der Sanierung

rechts: 	 Innenraum mit Altar nach Fertigstellung
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oben: 	 Emporenaufgang während der Sanierung

rechts: 	 Innenraum mit Empore nach Fertigstellung


